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Die Stellungnahme zu Einzelheiten über Aufbau, Organisation
und Durchführung der Ausbildung und Weiterbildung überlassen wi;
weitgehend Kantonen und Regionen. Grundsätzlich zweifeln wir dir
vorgeschlagene Art der «Weiterbildung im Baukastensystem» an.
Wir glauben nicht daran, dass dieselbe auf breiter Basis pädago
gische und leistungsmässige Fortschritte in der praktischen Schul
arbeit zu zeitigen vermag. Ob sie das Sozialprestige des Lehrers tat
sächlich höbe, ist fraglich. Verhängnisvoll scheint uns die vorge
sehene Verquickung von Weiterbildung und Besoldung.

Für den Zentralvorstand des SLiV: Agnes Lieb

Ein 100. Geburtstag wird gefeiert

Im Lehrerinnenheim in Bern konnte am 11. Juli 1976 Fräulei:
Bertha Wyss ihren 100. Geburtstag feiern. «Ist das nicht schön, IOC

Jahr zu sein?» schrieb ein Zweitklässler in seinem Gratulationsbrief
Ja, das fanden wir auch, um so mehr als es zum ersten Mal seit den;
Bestehen des Lehrerinnenheims einer Pensionärin vergönnt war, diesen

seltenen Festtag zu erleben. Aus diesem Grund wurde gleich an
zwei Tagen gefeiert.

Am l.Juli herrschte im grossen Park des Heims fröhlicher
Betrieb. Fräulein Heidi Brand erfreute mit ihren Viertklässlern die
Jubilarin und alle Bewohnerinnen des Heims mit munteren Liedern
lustigen Gedichten und fröhlichen Spielen und Wettkämpfen. Es war
ein beglückendes Fest für alle; so schön, dass einer der Vierteler, als
er mit seiner Zvieriwurst in der Hand da sass, spontan ausrief: «Ou,
we de diä (Frl. Wyss) zwöihunderti wird, de chumen i de o wieder!»

Bei ebenso strahlendem Sommerwetter wurde am Sonntag, den
11. Juli, der 100. Geburtstag von Fräulein Wyss offiziell gefeiert. Im
Garten gratulierten der Berner Stadtpräsident Dr. R. Tschäppät une
die Stadtschreiberin Frau E. M. Schaad und überreichten der
Jubilarin eine prachtvolle Wappenscheibe und einen Riesenstrauss Rosen
Regierungsstatthalter Nytieler überbrachte die Grüsse, Wünsche und
ein Geschenk der Berner Regierung. Er schilderte auch den Lebenslauf

der Jubilarin.

Wir alle vom Lehrerinnen-Verein und der Heimkommission
wünschen unserer lieben Fräulein Wyss genau das, was ein Zweitklässler
in seinem Brief geschrieben hat: «Schöne Tage und ein glückliches
Herz!» Fr.
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